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www.adac.de/motorsport  

http://www.adac-motorsport.de/weiterleitung/index.php?link=http://www.dunlop.de/
http://www.adac-motorsport.de/weiterleitung/index.php?link=http://www.alphatechnik.de
http://www.adac-motorsport.de/weiterleitung/index.php?link=http://www.motul.de/oelberater/index.html
http://www.adac-motorsport.de/images/motorrad/adacminibikecup/reglement_flyer_2010.pdf
http://www.adac-motorsport.de/weiterleitung/index.php?link=http://www.ngk.de/


Der Fahrer  

Name:     Philipp Freitag 

Wohnort:   21244 Buchholz i.d.N. 

Geburtsdatum:  4.7.1997 

Geburtsort:   Trier 

Staatsangehörigkeit: deutsch 

Größe:   134 cm 

Gewicht:   30 kg 

Beruf:    Schüler 

     (Gymnasium am Kattenberge, Buchholz) 

Sprachen:   Deutsch, Englisch, Spanisch 

Idole:    Valentino Rossi, Pol Espargaro 

Hobbies:   Motocross (seit 2002), Schlagzeug, E-Gitarre, Videospiele 

Lieblingsmusik:  Rammstein 

Lieblingsessen:  Filetsteak 

Verein (Ortsclub):    Hamburger Motorsport Club e.V. 

    Waldenburger Str. 9 

    22045 Hamburg 

    www.hamburger -motorsport -club.de  

Bewerber:    ADAC Team Hansa ï Motorradsport ï 

                     ADAC Hansa e.V. 

     Amsinckstr. 39-41 

    20097 Hamburg 

    www.adachansa.de  

Sportliche Erfolge:  2009:  6. Platz Motocross Niedersachsen-Cup 65 ccm 

     2010: 16. Platz ADAC Mini Bike Cup Einsteigerklasse 

 

Sponsoren des Fahrers:  

 

 

 

http://www.hamburger-motorsport-club.de/
http://www.adachansa.de/


Philipp hat im Alter von fünf Jahren mit dem Motorradfahren begonnen. Sein erstes 
Motorrad war eine Yamaha PW50. Er war lange Zeit zunächst mit 50 ccm- dann mit 
65 ccm-KTM Zweitaktmaschinen im Gelände unterwegs und nahm an Motocross-
Rennen teil. Im Niedersachsen-Cup konnte er mit seiner über 20 PS starken KTM 
SX 65 in einem Feld aus mehr als 20 Fahrern gute Platzierungen bis hin zum Podium 
einfahren. 

2010 wagte er den Umstieg zum Straßenrennsport und konnte in der Einsteiger-
klasse des ADAC Mini Bike Cups auf Anhieb in den meisten Rennen, die deutsch-
landweit ausgetragen werden, Punkte erzielen. In einem internationalen Feld aus 31 
Fahrern gelangen ihm mit seiner Honda NSR50 sogar Top 10 Platzierungen, und das 
obwohl sich die Erfahrungen aus dem Motocross wegen der unterschiedlichen Fahr-
technik nur bedingt anwenden ließen. Philipp ist vom Straßenrennsport begeistert 
und wollte sich in der Saison 2011 unbedingt weiter verbessern. 

2011 trat er für das ADAC Team Hansa in der Nachwuchsklasse des Mini Bike Cups 

an. Das Starterfeld bestand aus 13 äußerst routinierten Fahrern, die aus Deutsch-

land, Tschechien und den Niederlanden stammten. Die hohe Qualität des Fahrerfel-

des, zu dem unter anderem der Vorjahressieger der Mini Bike Cup Einsteigerklasse 

sowie der deutsche Pocket Bike Meister zählten, stellte eine echte Herausforderung 

dar. In dieser Saison wurde für die Serie als Wettbewerbsmotorrad neben der Honda 

NSR 50 2-Takt auch die Honda NSF100 4-Takt zugelassen. Die Nachwuchsklasse 

wurde komplett auf die Viertakter umgestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Philipp freut sich über sein 

Arbeitsgerät für 2011: 

 

Eine nagelneue 

Honda NSF 100. 
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Nordheide Wochenblatt  14.5.2011  

 

 

 



7. Mai 2011 Oschersleben  

 

Das Starterfeld der Nachwuchsklasse in Oschersleben 

Das erste Rennen fand auf der Kartbahn der Motorsportarena Oschersleben statt. 

Die Bedingungen waren trocken und sonnig und Philipp machte beim freien Training 

eine gute Figur. In der dritten Runde des ersten Zeittrainings passierte es aber: Phi-

lipp kam beim Herausbeschleunigen aus einer engen Kurve, auf die eine kurze Ge-

rade folgte, wohl etwas zu weit nach außen und hatte einen Highsider: Diese Art von 

Sturz ist am unangenehmsten, weil der Fahrer in die Höhe geschleudert wird. Philipp 

dazu: ĂIch war richtig lange in der Luft, sah erst Himmel, dann Asphalt.ñ Die Protekto-

ren seiner Schutzkleidung leisteten gute Dienste: Er zog sich zum Glück nur Prellun-

gen zu, die allerdings äußerst schmerzhaft waren, weil er mit dem Rücken auf den 

kantigen Curbs gelandet war. An einen Rennstart war wegen der Schmerzen nicht zu 

denken. Außerdem wurde das Motorrad stark lädiert, weil es sich mehrfach über-

schlagen hatte. 

Die Kurve, in der es passierte, war der Schauplatz zahlreicher Stürze. Am schlimm-

sten traf es den Vorjahressieger der Einsteigerklasse, den Bayern Jonas Geitner, der 

sich dort im zweiten Zeittraining den Unterarm brach, nachdem er bereits die Pole 

Position eingefahren hatte. 

Im ersten Rennen lieferten sich Lukas Tulovic (Vize Europameister in der Klasse 

Pocketbike Junior A und Deutscher Meister, Pocketbike Junior B) und der Niederlän-

der Ryan v.d. Lagemaat an der Spitze einen heftigen Zweikampf, den der Deutsche 

für sich entscheiden konnte. Das zweite Rennen schien an der Spitze ein Abziehbild 

des ersten zu werden, bis die beiden Kontrahenten in derselben Kurve wie Philipp 

stürzten, so dass schließlich der Tscheche Martin Gbelec oben auf dem Treppchen 

stand. 



14.-15. Mai 2011 Faßberg  

Trotz seines spektakulären Abflugs am vorherigen Rennwochenende war Philipp in 
Faßberg bereits wieder am Start. Das Auf- und Absteigen sowie Linkskurven mach-
ten ihm allerdings Probleme. 12 Fahrer traten in Faßberg an. Philipps Zeit aus dem 
ersten Zeittraining reichte nur für Platz 11. Einsetzender Regen verhinderte eine Ver-
besserung im zweiten Zeittraining. 

Obwohl Philipp beim Start aus der letzten Reihe gut wegkam, konnte er sich wegen 

der frühen Linkskurve am Ende der Geraden nicht in das dichte Feld einordnen und 

fiel in beiden Rennen zunächst jeweils auf den letzten Platz zurück. Das Überholen 

stellte auf der schmalen Strecke in Faßberg eine Herausforderung dar und gelang al-

len Fahrern nur mit extremen Manövern. Am Ende erzielte Philipp einen zehnten und 

einen neunten Platz. Nach beiden Rennen stand der Niederländer Ryan van de 

Lagemaat ganz oben auf dem Podium. 

 

Nach dem Rennen geht es zur technischen Kontrolle 

 

 

 



28. Mai 2011 Harsewinkel  

 

é wenige Augenblicke vor dem Start ... 

 

Nachdem sich Philipp wieder komplett von seinen Blessuren erholt hatte, ging es 

aufwärts: Auf der Kartbahn des Emstalstadions in Harsewinkel konnte Philipp zwei 

sechste Plätze erzielen und war damit jeweils zweitbester Deutscher. Zeitweilig konn-

te er im ersten Lauf sogar die Führung übernehmen, nachdem ihm aus der zweiten 

Reihe ein fulminanter Start gelungen war. 

 

 

Harte Positionskämpfe im Emstalstadion 

 


